VORWORT





�











In guten Zeiten neigen wir Gewohnheitsmenschen dazu, uns so zu verhalten, wie wir es immer schon getan haben. Die heutigen schwierigen Zeiten müssen uns als Ansporn dienen. Die grundlegenden Bedürfnisse des Menschen, um glücklich zu sein, bleiben zwar immer gleich, doch bestärken uns die sich entwickelnden Umstände und Zivilisationen darin, unser Grundgesetz neu zu schreiben und es den kulturellen und gesellschaftlichen Bedingungen von heute anzupassen.





Diese Revision unserer Verfassung muss ein Zeichen für die junge Generation setzen. Ihr Planet hat sich gewandelt, und unsere politischen Gewohnheiten müssen ebenfalls grundlegend überdacht werden. Zu diesem Zweck werden vier Ideenhefte ausgearbeitet, damit all jene, die sich für unser neues Grundgesetz engagieren wollen, ihren Teil dazu beitragen können.





Das erste Ideenheft trägt den Titel "Rechte und Pflichten des Einzelnen". Auch wenn die Rechte immer wieder neu aktualisiert werden müssen, ist es meiner Meinung nach ebenfalls wichtig, dass wir uns Gedanken über die Mindestregeln machen, die es einzuhalten gilt, damit wir durch unser verantwortungsbewusstes Handeln eine Gesellschaft gewährleisten können, in der sich alle wohl fühlen.





Die Antworten und Reaktionen auf die Ideenhefte werden dem mit der Totalrevision beauftragten Verfassungsrat als Arbeitsgrundlage dienen.
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